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Die „tra kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den R iner viergeſpaltenen Petitzeile für di in 7 
preis für Krakau J ft. mit Verfendung 4 fl. für einzelne Monate! f., reſp. IN. 2 NEr., einzelne Nummern 9 kr. VII. J ahrgang. für jede weitere Cinch ung 3} 1 1 in 40 r ag . 30 Mf — eee . 
Nebaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. e f . übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 
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Mittwoch 


mtlicher Theil. 


Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit 11 6 2 Br 
. > e⸗ 


enholz in Hamburg, zu Allerhochſtihrem unbeſoldeten Gene⸗ p 
ralconſul daſelbſt mit dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen 


geruht, 
v. Sen vi, N u 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 19. 
legiatcapitel erledigte 
Franz Freiherrn v. Horeezky, 


Beräuderungen. in der f. f. Inner 
Ernennung: 

Der Erſte Generaladjutant der Armee im lombardiſch⸗venetia⸗ 

wifeben Königreiche, Feldmarſchalllientenant Alfred Freiherr v. 


27 * Fi z 1 2 2 4 1 
Henitjtein, bei gleichzeitiger Enthebung von ſeiner bisherigen rücknahme der März⸗Verordnung nun auch die feierlicheſde Lhuys auch erklären, 


Aufhebung der Geſammtſtaats ⸗Verfaſſung vom 18. ſche Frage bis jetzt noch eine rein deutſche ſei.“ | 


ganz abgeſehen, das Object der Bundes⸗Execution. 
Der außerordentliche Geſandte des Königs vonſdaß auf fie bei Aufrechthaltung des londoner Pro⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 9. December. 


wie aus Frankfurt ge⸗ 
Oeſterreichs und Preu⸗ 


sens, daß fie einen auf Oceupation lautenden Beſchluß 


4 v. Srminger 
des Bundes liegend Senn 


gen wurde, wird ſeitens des Miniſters des kaiſerlichen Ja 


geübt, andererſeits ſcheint einzelnen Bedenken durch. In Berlin beobachtete man wenigſtens dieſe Re⸗ 
das Zugeſtändniß eines 1 „daß! f 
Execution der Erbfolgefrage nicht präjudicirt werdenſnige nicht empfangen. Als derſelbe Herrn v. 
ſolle, die Spitze abgebrochen zu ſein, und endlich ſol⸗ 
len durch directe Vermittlung des engliſchen Hofes 
beruhigende, freilich vor der Hand nur ſehr perſön⸗ 
liche und von einer entſprechenden Action noch nichtſſei, wenn er zuerſt nach Wien gehe. 
begleitete Zuſagen des Königs Cbriſtian IX. in Be⸗ 
zug auf eine erwünſchte Erledigung der ee 75 5 
frage eingegangen ſein. Namentlich Ba eine Wien geſchehen iſt. 
entſchiedene Schwenkung zu der öſterreichiſch⸗preußiſchen € erf er, abgeſehen von den Rechtstiteln, auf welche 
Auffaſſung der Lage der Dinge gemacht haben. ie ſich ſtüßen, von dem Kaiſer Napoleon ſo viele 
Wie verlautet, haben ſämmtliche für die Execution fügte Zurücknahme der Bekanntmachung vom 30. März Verſicherungen und jo viele Unterpfänder der Theil⸗ 
veſtimmte Bundescontingente für den 10. d. Marie wird allerdings als eine neue Wendung in der ſchwe⸗ 
ordre erhalten. Das öſterreichiſche Corps (man ſpricht benden Angelegenheit zu betrachten fein. Der October⸗ 
von fünf Brigaden) wird, wie die „Preſſe“ meldet, 
vom F Me. Freiherrn v. Gablenz befehligt werden. zunächſt durch jene Verordnung hervorgerufen. 
Der General befindet ſich gegenwärtig bereits in ( 


die Königin, 
Ordnun ; . rare 
Kopenhagen vom 6. d. iſt zwar durch ein vom . ſind und ausdrücklich erklären, 
4. d. datirtes : 7 
erlaſſene Bekanntmachung, betreffend die Verfaſſungs⸗ ins Werk geſetzte Maßrezel nicht als 
Verhältniſſe des Herzogthums Holſtein, außer Kraft 10 1 5 I competenten Richter zu 
eidung in der S i f ufaſſen: 
Rußland und eng; 155 3 uceeſſionsfrage anrzufafl 


en Charakter tragen; die S an 


1 vor einem Congreſſe zur Verhandlungſwieder auf dem Thron ſitzen. 
ommen. In dem genannten Rundſchreiben ſoll Drouynſſo iſt die Quelle ſicherlich unverdächtig. N 


delsminiſterium nun auch allen 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Gulden; 

e) zur Unterſtützung des Nilreiſenden Miani 6,000 
Gulden. 

ad a) die Bewilligung von blos 35,000 fl.; 

ad b) die Ablehnung des geforderten Betrages, nach⸗ 
dem zur Ertheilung von Künſtler⸗Stipendien 
bereits 10,000 fl. bewilligt wurden. . 

Ad ue) Die Ablehnung des geforderten Betrages, 
weil alle Anhaltspuncte für die Nothwendigkeit 
und Zweckmäßigkeit der angeſprochenen Unterſtü⸗ 


den. 


utachtlichen Aeußerung überſendet werden wird. 

den Reichsrath käme derſelbe erſt als Vorlage, wenn 

es der Regierung gelänge, ſich entweder mit dem 

Zollverein oder einem Theile desſelben, der ſelbſtſtän⸗ 

dig ein Zollgebiet eonſtrütren wollte, zu verſtändigen. 
ehe 


— — 


Nußland. 

Einem in der „pz. Ztg.“ mitgetheilten Brief 
eines Deutſchen Gutsbeſitzer in Polen entnehmen wir 
Folgendes: Der finanzielle Ruin des Adels (durch 
ſeine Betheiligung am Aufſtande) iſt unausbleiblich, 
und man darf annehmen, daß ſchon an drei Viertel 
der im eigentlichen Pelen wohnenden adeligen Fami⸗ 
lien dem Concurſe verfallen find und ihr ganzes Ver⸗ 
mögen verloren haben. Auch in der Preußiſchen Pro⸗ 
vinz Poſen haben zufolge dieſes legten Aufſtandes ſehr 
viele Polniſche Edelleute ihr Vermoͤgen ganz oder doch 
größtentheils ſchon eingebüßt. Auf vielen großen Edel⸗ 
höfen in Polen iſt ſeit Wochen auch kein Gulden 
mehr zu finden; denn alles Geld, was ihre Beſitzer 
oft gegen 40 bis 60 Procent Zinſen von den Juden 


und beſchloſſen, eine Adreſſe an den Kaiſer wegenſlich ein bedauerlicher Vorfall ereignet. Die eidgenöſ⸗ 
aifer Wahrung von Deutſchlands Intereſſe und Ehre zuſſiſche Zollſtätte von Moilleſulaz wurde in letzter Sonn⸗ 
ten. a \ tagsnacht zwiſchen 11 und 12 Uhr jo plötzlich ange⸗ 
brunn in der kaiſerlichen Hofburg angekommen. Um| In Olm 2 wurde die auf geſtern angeſagte Ver⸗ griffen, daß die dort ſtationirten ſchweizeriſchen Gränz⸗ 
halb 10 Uhr fand unter dem Vorſitze Sr. Majeftät Sammlung des Turnvereins, in welchem eine Subſerip⸗jäger und Genfer-Gensdarmen kaum Zeit hatten, 
eine Miniſter⸗Conferenz ſtatt, an welcher Ritter v. ſtion für Schleswig⸗Holſtein beſchloſſen werden ſollte, ihre Gewehre zu ergreifen. Von beiden Seiten kam 
Schmerling, Graf Rechberg, Dr. Hein, Baron Bur⸗ behördlich verboten. i es zu Flintenſchüſſen. Den Angreifern, Geſindel aus 
er und Freiherr v. Mecsery theilnahmen. Die Con. Eine für den 6. d. beſtimmte Studenten⸗Ver⸗ Savoyen und Frankreich, gelang es ſogar, einen 
— welche die ſchleswig⸗holſtein ſche Angelegenheit ſammlung in Graz, mittelſt welcher eine Kundge⸗ſſchweizeriſchen Gränzjäger auf franzöſiſches Gebiet zu 
zum Gegenſtande hatte, dauerte anderthalb Stunden. bung für Schleswig⸗Holſtein beabſichtigt wurde, iſtſſchleppen, wo man ihn mit Steinen kodtſchlagen wollte. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute Vormittagsſdurch Erlaß des Staatsminiſteriums verboten worden. Der Brigadier der Genfer Gensdarmen hatte jedoch 
eine Deputation des Gemeinderathes der Stadt Wien, In Kärnten hat die Bewegung für die Herzog⸗den Muth, ihn aus dem Haufen wieder herauszu— 
beſtehend aus dem Bürgermeiſter Dr. Zelinka undſthümer ebenfalls begonnen; in Villach wurde vorge- hauen, wobei er ſelbſt verwundet wurde. Laut dem 
den beiden Bürgermeiſter⸗Stellvertretern, Dr. Cajetan ſtern ein Aufruf verbreitet, welcher mit warmen Wor⸗ Bericht kam ſchließlich auch franzöſiſche Gensdarmerie 
Felder und Dr. C. Mayrhofer, empfangen, um dieſten zur Betheiligung an den zu veranſtaltenden herbei, bei deren Erſcheinen die Angreifer, deren Ab- 
in der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Angelegenheit be- Sammlungen für ſchleswig⸗holſtein'ſche Zwecke auf- ſichten ſich noch nicht recht erkennen laſſen, ſofort die nur auftreiben konnten, mußte von ihnen zwangsweiſe 
ſchloſſene Adreſſe entgegenzunehmen, und an die De⸗ fordert. ö j „Flucht ergriffen. Trotzdem, daß die franzöſiſchen Be- als Kriegsſteuer entweder in die Caſſe der Inſurgen⸗ 
putation ungefähr folgende Worte gerichtet: Se. Ma⸗ An die Deutſchen und Deutſchgeſinnten in Trieſt hoͤrden bereits eine Unterſuchung eingeleitet und einigeften oder der Ruſſiſchen Regierung gezahlt werden. 
jeſtät glauben es nicht weiter verſichern zu dürfen, daß wurde von Seite der Herren Schröder, Stettner, Hüt⸗ verdächtige Individuen zur Haft gebracht haben, be-Ueberhaupt hat die ganze beſitzende Klaſſe in dieſem 
Allerhöͤchſtdieſelben, wie Sie es ſchon öfter ausgeſpro⸗ terott und Schilling ein Aufruf erlaſſen, 


„Oeſterreichiſche Monarchie. 
ien, 7. December. Se. Majeſtät der K 
iſt vorgeſtern Vormittags um halb 9 Uhr von Schön⸗ rich 


um Beiträgeſſchloß der Bundesrath in feiner Sitzung, Dr. Kern Jahre entſetzlich gelitten, und es find wiederholt Fälle 
chen haben, auch in dieſer Frage die Pflichten eines 


deutſchen Bundesfürſten mit aller Gewiſſenhaftigkeit 
erfüllen und mit aller Kraft dahin wirken werden, 
daß die verfaſſungsmäßigen Rechte der Herzogthümer 
gewahrt werden. Allerhöchſtdieſelben könnten übrigens 
dei dieſem Anlaſſe die Bemerkung nicht unterdrücken, 
daß im Wiener Gemeinderathe große Zerfahrenheit 


herrſche, und es für denſelben beſſer wäre, ſtatt desſh 


Strebens: Fragen hoher Politik oder Gegenſtände, die 
nicht in ſeinen Wirkungskreis gehören, in Berathung 
zu ziehen, ſich den Gommunal = Angelegenheiten zu 
widmen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Wiener Wohl⸗ 
thätigkeitsvereine für die Weihnachtsbetheilung 200 fl., 
Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Joſeph dem 
Wiener Wohlthätigkeitsverein für Hausarme den Be— 
trag von 400 fl. für den Monat December und Se. 


k. Hoheit Franz Karl dem Verein zur Verbreitung ſzu 


von Druckſchriften für Volksbildung bei Ueberreichung 
des Kalenders den Betrag von 20 fl. geſpendet. 


ueber das Befinden des Kronprinzen Erzherzogſdenen Zuſammenkunft von deutſchen Abge 
Rudolph iſt geſtern folgendes amtliche Bulletin pu⸗ aller Parteiſchattirungen haben dreiunddreißig Volks⸗ 
blicirt worden: „Das Unwohljein Sr. kaiſerlichenſpertreter Theil genommen. 
Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Kron- die deutſch⸗däniſche c e beſprochen und auf 


prinzen Rudolph dauert im gleichen Grade fort.“ 


Heute iſt das Befinden des Kronprinzen weſentlichſund alle andere | 
us Krankenbett des Kronprinz|wurde die ſofortige Einberufung der Abgeordnetenvei-gekommen, wird 
Löſchner iſt geſtern mittelſt Sepa-ſammlung beſchloſſen. Die Trennung Schleswig-Hol⸗ 


beſſer. Der aus Prag a 

zen berufene Dr. 

ratzuges angekommen. 
Nach einem von der 


Rudolph eine ſehr ruhige Nacht, und iſt der Fort⸗ 


ang zur Beſſerung ſehr befriedigend. — Die Ueber- meldet, t i 0 
Rebkung des kaiſerlichen Hofes von Schönbrunn nach Abgeordnetenhauſes mitgetheilt, gegen den Abg. 
Wien wird erſt nach der vollſtändigen Geneſung des Johann 


Kronprinzen ſtattfinden. 
Se. Maj. der Kaiſer Ferdinand iſt, 


aus Prag ſchreibt, ſeit einigen Tagen ſehr unpäßlich. vor ſeinen Wählern. 


Durch einen unglücklichen Zufall glitt Se. Majeſtät 
beim Gehen durch die Gemächer aus, und befindet ſich 


ſeit dieſer Zeit leidend, hütet auch das Bett. Bei dem ziemlich ſpät ſein Ende 
Alter des Kaiſers, er zählt 71 Jahre, iſt dieſer Unfallſverhandelten Geſchäfte, 


immerhin ein bedenklicher. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdin 


Kaiſerin Maria Anna haben zur Anſchaffung eines Preſſe halten, und auch Prinz Napoleon will bei die⸗ 
Baldachins für die Grazer Domkirche einen Beitragſſer Gelegenheit das Wort ergreifen. Die Wahlbewe— 


von 100 fl. zu widmen gerubt. 
Im Laufe dieſes Monats werden Se. 


der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Franz Karl inſder polytechniſchen 


Geng erwartet. 

ie Vermälung des Prinzen Philipp von 
Württemberg mit der Herzogin Charlotte (der 
Schweſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth) 
wird im Frühjahr ſtattfinden. Die Neuvermälten wer— 
den den Aufenthalt in Wien nehmen und das neu⸗ 
gebaute Palais des Prinzen am Kärntnerring bes 
ziehen. 

Heute Nachmittags fand unter dem Vorſitze Sr. 
k. Hoh. des Herrn Erzherzogs Rainer eine Minifter- 
Conferenz ſtait, an welcher alle Mitglieder des Cabi— 
nets theilnahmen. 

Sr. k. Hoh. Herzog. Ernſt von Sachſen-Co⸗ 
burg en wird in Wien erwartet. 

er außerordentliche däniſche Geſandte, General 
v. Irminger, iſt heute hier angekommen, um dem 
kaiſerlichen Hofe die Thronbeſteigung Chriſtian's IX. 
zu notifieiren. 

Die Reichenberger Handelskammer hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich für eine Weltausſtellung 1866 aus⸗ 
zuſprechen und dem Miniſterium dankend für deſſen 
Fürſorge die Verſicherung zu geben, daß man eine 
lebendige Theilnahme an der Durchführung des Un⸗ 
ternehmens erſtreben wolle. 

Herr Strauch, Redacteur der „Humoriſticke 
Liſty“, iſt am 7. d. wegen Vergehens nach §. 302 und 
491 des Strafgeſetzes und §. 5 des Preßgeſetzes zu 
ſechs Monaten den Arreftes und 120 fl. Cau⸗ 
tionsverluſt verurtheilt worden. Bei den Gemeinde— 
Nachwahlen, die heute vollzogen wurden, hat die 
czechiſche Partei geſiegt. 

Aus Prag wird berühtet: Wie die deutſchen 
Studenten unſerer Hochſchule, beabſichtigte auch der 
deutſche Turnverein eine Adreſſe ähnlichen Inhalts 
nach Kiel zu ſchicken, allein durch eine Anordnung des 


„Wiener Abendpoſt“ ver⸗ſammlung, in welcher die freudigſte Einmüthigkeit 
öffentlichten Bulletin hatte der Kronprinz Erzherzogſherrſchte. 


für die Herzogthümer zu leiſten. 
Oeutſchland. 

Das Finanzminiſterium des Herzogs von Au gu— 
ſtenburg beſchloß, wie aus Frankfurt gemeldet 
wird, ein unverzinsliches illimitirtes Anlehen in Fünf⸗ 
und Zehnthaler⸗Schuldſcheinen auszugeben. Die Ver⸗ 
wendung deſſelben im deutſchen Intereſſe bleibt den 
olſteiniſchen Ständen vorbehalten. Später wird 


gen. Unter allen Umſtänden iſt es auffallend, daß 
die franzöſiſche Gendarmerie, welche doch ſonſt ſehr 


dem Platz erſcheint, wenn der Hauptunfug vorüber iſt. 
N Spanien 
Aus Madrid, 5. d., wird gemeldet: 


Der Fi⸗ 


dieſes Anlehen in ein verzinsliches convertirt. 
In München iſt am 6. d. Staatsrath Franke 


mit den Aufträgen des Herzogs von Schleswig⸗Schuld geſichert ſei. 2 
Holſte in aus Koburg eingetroffen und hatte gleichſbei den canariſchen Inſeln zu Grunde gegangen. 
Vormittag eine längere Conferenz mit dem Staats- Die Adreß⸗Debatte in den Cortes hat am 3. d. 
miniſter v. Schrenk. begonnen. Die Antwort der Königin auf das Ein⸗ 
In Bra unſchweig hat eine große Zahl jungerſladungsſchreiben des Kaiſers Napoleon wird bei dieſer 
Offiziere um die Erlaubniß nachgeſucht, in eventuellen Gelegenheit nicht zum Gegenſtande der Erörterung 
Fällen dem Herzoge Friedrich ihren Degen anbietenſgemacht werden. Auf allen ſpaniſchen Schiffswerften 
dürfen. Ein Beſcheid iſt noch nicht erfolgt. wird ſehr eifrig am Bau von Kriegsſchiffen gearbeitet. 
Aus Nürnberg, 6. d., bringt der „Botſchftr.“ Belgien. 
folgendes Telegramm: An der heute hier ſtattgefun. Wie der „K..“ aus Brüſſel, 5. d. gemeldet 
Abgeordnetenſwird, iſt der König von einer längeren Erkältung ſo 
weit wieder hergeſtellt, daß er heute den neuen fran⸗ 
Es wurde vorzugsweiſeſzöſiſchen Miniſter, Herrn v. Ferrière, in feierlicher 
Audienz empfangen konnte. Der Empfang des vom 
dieſem Boden fanden ſich Lerchenfeld und BennigſenſHaag wieder hier eingetroffenen Barons Raeslöff, 
deren in voller Uebereinſtimmung. Es der die Thronbeſteigung Chriſtian's IX. zu melden 
in den nächſten Tagen erfolgen. 
Dänemark. 
Die däniſche Regierung hat nach der „Oſtſ. 3.“ 
die großen Summen, welche ſie für Ablöſung des 
Sundzolls erhalten hat (etwa 22 Millionen Thaler) 
Die Berliner liberale lithographirte Correſpondenzſgroßentheils zur Befeſtigung der Seeſeite von Kopen- 
der Juſtizminiſter habe dem Präſidenten des fa angewandt, wo mächtige Forts auf künſtlich ge⸗ 
chaffenen Inſeln erbaut worden. Dadurch iſt wieder 
Ebbe in den Däniſchen Finanzen, wie die neue Ans 
Eigenthümlich iſt dabei, daß dieſe groß⸗ 


ſteins von Dänemark war das Loſungswort der Ver⸗ 


Jacoby ſei eine Anklage eingebracht wor— 
den wegen Aufforderung zum Umſturz der Verfaſſungſleihe beweiſt. 


nen Schutz gegen den Angriff einer größeren See⸗ 

Frankreich. macht, welche Truppentheile landen kann, gewähren, 
Paris, 6. December. Der Miniſterrath hat heuteſdenn die Stadt muß von der Landſeite als ganz of 
erreicht, was der Zahl derſfen betrachtet werden, da ſie ſeit langer Zeit weit 
nicht aber deren Wichtigkeitfüber die mittelalterlichen en hinausge⸗ 


zugeſchrieben werden muß. Herr v. Lagueronniere wirdſwachſen iſt und gerade die ſchönſten Stadttheile nebſt 


aud und dielim Senat eine Rede zu Gunſten der franzöſiſchenſdem Bahnhof außerhalb dieſer Wälle liegen. 


Aus Altona 6. December (Abends), wird gemel⸗ 
det: Das Gejepblatt publieirt ein Miniſterial-Reſeript 
Das Miniſterium ſieht 


gung rang bereits an, und in Paris iſt der Siegſwegen des Homagial-Eides. 


t. Hoheirſder Oppoſition jo gut wie geſichert. Die Zöglingeſden Berichten und Anträgen der holſtein'ſchen Regie— 


Schule haben eine Collecte zufrung entgegen. Die Einfuhr von 
Gunſten Pelletan's genen; es find 600 Frs. einge⸗ tion in Holſtein iſt verboten. 
gangen, die ihm bei Beſtreitung der Wahlkoſten zu In den Kirchen Holſtein's müſſen am verfloſſe— 
Hilfe kommen ſollen. — Es beſtätigt ſich vollkommen, nen Sonntag ſtürmiſche Scenen vorgekommen ſein. 
daß König Radama am Leben iſt, und es ſcheint Man war natürlich allgemein geſpanuk, ob, die Pfar- 
ebenfalls gewiß, daß der Kaiſer verſprochen habe, ihm rer das vorgeſchriebene Gebet ſprechen würden oder 
Hilfe zu gewähren. — Der bekannte Dubois de Sa⸗ſnicht, und die Kirchen deshalb ungewöhnlich beſucht. 
ligny hat die Abſicht, eine Broſchüre über Mexiko [Viele Pfarrer, darunter auch wahrſcheinlich die in 
zu veröffentlichen, und hat dieſem Ende die Be⸗Old⸗sloe, haben ſich darauf beſchränkt, für „den recht— 
willigung des Kaiſers nachgeſucht und erhalten. mäßigen Landesherrn“ zu beten, ſich ſo nach beiden 
Es wird, ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“ aus Seiten den, Rückzug ſichernd. Dieſen doch gewiß nur 
Paris, allerlei, und ſelbſt in den Zeitungen, gemun⸗ſehr beſchränkten Muth hatte indeſſen der Pfarrer 
felt, daß der Senat und der geſetzgebende Körper dieHanſen in dem benachbarten Wandsbeck nicht; er 
betreffenden Adreßentwürfe, durch Aeclamation anneh⸗ſtraute ſich jedoch, die Stimmung feiner Gemeinde 
men würden. Ich zweifle 5 daran, daß es dazuſkennend, auch nicht, für Chriſtian IX. zu beten, und 
kommen wird; aber es ſollte mich nicht wundern, ſuchte beide Klippen dadurch zu umgehen, daß er für 
wenn das Gerücht nicht zum Mindeſten ein ſoge- „den König“ betete. Doch vom „König“ wollte die Ge- 
nannter Fühler und höheren Urſprungs wäre. Dieſ meinde nichts wiſſen; es entſtand ein Ziſchen und Pfeifen 
Debatten in Betreff der Prüfung der Mandate imſund mehr als die Hälfte verließ die Kirche. Noch 
gejeggebenden Körper haben der Regierung einenſſtürmiſcher ging es in einer Kirche Kiels zu, wo der 
Vorgeſchmack von den Verlegenheiten gegeben, welcheſPfarer Lüdemann für Chriſtian IX. betete, „falls ihn 
ihr die Adreßdebatten bereiten werden, und da dielder Bund anerkenne.“ Neben dem Scharren und Pfei- 
Herren der Opposition ihr Pulver für dieſe letzterenſfen brach ein faſt allgemeines Gelächter aus, und erſt 
aufgeſpart haben, jo. würde es ein geſchickter Fechter⸗fals ſich das Gotteshaus faſt geleert hatte, konnte der 
ſtreich ſein, wenn man vermittelſt der AeclamationVorſichtige ſein Gebet vollenden. 
durch die tief ergebene Maferität die Debatte un Italien 


möglich machen ließe. Die Sache hängt übrigens 
von dem Kaiſer ab. Er braucht nur ein Zeichen zuß In der Sees des Turiner Abgeordnetenhauſes 
geben und die Sache iſt gemacht. vom 5. Dezember, beantragte Herr d'Ondes eine par- 

Die Independance ſchreibt: „Aus dem Fould'ſchenſlamentariſche Unterſuchung über die Schritte, welche 
Finanzberichte geht hervor, daß Mexico Frankreichdie Regierung neuerdings in Sicilien gegen dieſe— 
beute 210 Millionen Francs für die Koften ſeiner nigen gethan hat, welche ſich der Militärpflicht 
Wiedergeburt ſchuldet. Dazu kommen noch elf Millio-\entzogen haben, ſo wie gegen diejenigen, welche ſchon 
nen Franes, welche Frankreich von Mexico von frü⸗ früher wegen Verbrechen beſtraft worden ſind. Der 
herher zu fordern hat. Damit iſt es aber noch nicht Kriegsminiſter und General Govone vertheidigten das 
zu Ende. Von den laufenden Ausgaben abgeſehen, Verfahren der Regierung. Die Diseuſſion über einen 


daten und Muni⸗ 


Statthalter⸗Stellvertreters, Grafen Beleredi, muß die 
Abſendung dieſes Schriftſtückes unterbleiben. Da ſich 
aber dieſes Verbot nur auf die Abſendung einer von 
der Corporation als ſolcher ausgehenden Adreſſe be- 
schränkt, fo dürfte doch eine Turner-Adreſſe nach Kiel 
geſchickt werden, und zwar nicht im Namen des 
Turnvereins, ſondern im Namen der einzelnen Deuts 
ſchen Turner. zu 
Der Brünner Gemeinde Ausſchuß hat in ſeiner 
Abendfigung vom 7. d. ſeine Sympathien für den 
U 0 in Schleswig » Holitein ausgeſprochen 


welche bis zur Proclamation des neuen Kaiſerreichs Antrag Bixios, welcher die von der Regierung ergrif— 
zu beſtreiten find, wird Frankreich dem neuen Sou⸗ fenen Maßregeln gutheißt und erklärt, daß es die 
verän von Mexico eine Armee von 25,000 Mann und| Pflicht aller Provinzen ſei, gleichmäßig zu der Aus⸗ 
eine Flotte leihen; für die Flotte ſoll Mexico anſhebung beizutragen, ward auf Montag den 7. d. 
Frankreich jährlich ſechs-, und für die Truppen vierzigſverſchoben. 
Millionen Franes (1600 Francs per Mann) 1 Die „Gazette de France“ meldet, daß der bisher 
müſſen. Es wird ſehr vieler Goldminen bedürfen, wennſgefangengehaltene franzöſiſche Graf Chriſten in 
das neue mexicaniſche Kaiſerreich unter der Laſt ſol⸗Freiheit geſetzt worden iſt. Er wird vorläufig aber 
cher Verpflichtungen nicht Bankerott machen ſoll.“ noch nicht nach Frankreich zurückkehren. Dagegen 
1 1 chweiz. wird ſein gleichfalls amneſtirter Leidensgefährte, Nil: 
An der Sapoyer⸗Genfer Gränze hat ſich kürz⸗ 


ter Caracciolo, dieſer Tage in Paris eintreffen. 


wachſam iſt, bei derartigen Vorfällen immer erſt aufſh 


zu e für dieſe neue Gebietsverletzung vonſvorgekommen, daß einzelne Gutsbeſiger und Fabrican⸗ 
der franzöſiſchen Regierung Satisfaction zu verlan- ten allein im letzten Jahre über 100,000 Rubel Kriegs⸗ 


ſteuer an die Revolutions- und an die Regierungs⸗ 
caſſe gezahlt haben. Finanziell bei dieſem Aufſtande 
aben am meiſten die Schacherjuden genommen, die 
hüben und drüben hin und her handeln und mit den 
Ruſſen wie Inſurgenten Geſchäfte machen und beide 
Parteien mit gleicher Schlauheit und gleicher Unpar⸗ 


nanz-Miniſter hat heute im Congreß erklärt, daßfteilichkeit betrügen. Man rechnet, daß über die Hälfte 
die halbjährige Zahlung Fer inneren und äußerenſalles im ehemaligen Königreiche Polen befindlichen 
Der Kriegsdampfer Alava iftibanren Geldes jetzt in den Händen dieſer Juden iſt, 
die auch in letzter Zeit mit Lieferungen für die Ruſſi⸗ 


ſchen Militärbehörden ganz enorme Summen verdient 
haben ſollen. Von dem Aufſtand hat ferner Vortheil 
das untere Landvolk und namentlich auch die Bauern 
auf den großen adeligen Gütern. Diele haben die all- 
gemeine Verwirrung benutzt, um nicht allein keine 
Grundſteuern an die Edelleute zu bezahlen, ſondern 
häufig ſogar die herrſchaftlichen Wälder arg auszu⸗ 
hauen und eigenmächtig Stücke des Gutsfeldes für 
We zu bebauen und von ihnen zu ernten. Aus die⸗ 
em Grunde ſteht auch jetzt faſt die geſammte untere 
ländliche Bevölkerung auf Seiten der Ruſſen, und die 
Bauern leiſten nicht allein den Inſurgentenſchaaren 
freiwillig auch nicht den mindeſten Vorſchub, ſondern 
verrathen ſie, wo ſie nur können, an die Ruſſiſchen 
Militär-Commandos. 5 

Von der ruſſiſch⸗polniſchen Gränze wird 
der „Gen. Corr.“ geſchrieben: Die polniſchen Jaſur⸗ 
ar führen, durch den ſehr milden Winter begun⸗ 
ſtigt, den Guerillakrieg ununterbrochen, freilich nur 
in ſehr kleinem Maßſtab, fort. Wenn aber die Natio⸗ 
nalregierung behauptet, daß ihr jetzt mehr Streit⸗ 
kräfte als je zu Gebote ſtehen, ſo mag dies wohl auf 
auf dem Papier richtig ſein, aber in Birklichteis gewiß 
nicht. Wenn ſelbſt bei der ruſſiſchen Regierung ein 


wie manlund Majeſtätsbeleidigung, begangen in einer Redeſartigen Befeſtigungen der Stadt wenig oder gar kei⸗Mißverhältniß zwiſchen der auf dem Papier und der 


in Wirklichkeit vorhandenen bewaffneten Macht bes 


ſteht, ſo iſt dies bei der Nationalregierung noch weit 


mehr der Fall, da die Angeworbenen ſich ſehr oft 
entweder nicht ſtellen können oder nicht ſtellen wol⸗ 
len, wie die Erfahrung gezeigt hat. Es iſt ſonach 
zwar durchaus nicht unmöglich, daß der Aufſtand 
früher oder ſpäter wieder einen ſtärkeren Aufſchwung 
nehmen könne; augenblicklich und auch wohl für die 
nächſten Monate ind aber die militäriſchen Kräfte, 
über die dieſelbe verfügt, ſehr unbedeutend. 

Der „N.⸗ P. 3.“ wird aus Warſchau 4 d. 
geſchrieben: Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, 
werden durch den Generalſtab der in Polen ſtebenden, 
faſt 200000 Mann ſtarken Truppen jetzt Disloca⸗ 


* 


tions- Pläne bearbeitet, nach welchen dieſe Armee 


dergeſtalt vertheilt werden ſoll, daß beſonders im 
Lublin'ſchen und Radom 'ſchen Gubernium ſämmtliche 
Städte, jo wie die größeren und die von Wäldern 
umgebenen Dörfer Garniſonen erhalten, um den In⸗ 


jurgenten, ſtatt durch die bisherigen größeren Streif⸗ 


züge, durch ein möglichſt ununterbrochenes Netz von 
Truppen ihren Aufenthalt unmöglich zu machen und 


gleichzeitig den Einwohnern gegen die in kleinen Ban⸗ 


den das Land durchſtreifende und alle möglichen Ex⸗ 
ceſſe verübenden Inſurgenten den längſt vermißten 
Schutz zu gewähren. ie Aufſtändiſchen haben ſich 
in jo viele kleine Banden aufgelöſt, daß es dem ruſ⸗ 
ſiſchen Militär außerordentlich ſchwer wird, nach allen 
Seiten hin ihnen nachzujagen, wenn das Militär in 
größeren Entfernungen und Abtheilungen wie bis 
jetzt vertheilt blieb. i 

Einem anderen Briefe aus Warſchau entnehmen 
wir folgendes: Geſtern war ein junger Mann ver⸗ 
haftet, welcher ebenfalls, wie neulich ein Meſſerſchmidt 
Papiere verſchluckte, die aber auch hier durch ein ſtar⸗ 
kes Brechmittel wieder heraufgeſchafft wurden, nr ei- 
nen ganz fein gedruckten neuen Dr,anijaftonsplan 
des Aufſtandes im Königreiche und einen ebenſo fein 
geſchriebenen Plan für Warſchau enthielten. Der 
junge Mann ſoll ein Beamter ſein. Wir ſehen dar⸗ 
aus, daß die Aufſtandspartei noch immer auf neue 
Mittel ſinnt, um ſich zu erhalten. Geſtern Abend 
kam am Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahnhofe wieder 
ein Pröbchen von Mord vor. Ein Conducteur ſoll 
mit einer Axt von einem mit einer Droſchke fahren⸗ 
den Herrn in den Kopf gehauen worden, derſelbe aber 
eutkommen ſein. Näheres iſt noch nicht ermittelt. 

Der „Dziennik powsz.“ ſchreibt: Am 23. v. find 
in Zgierz Gebäude und andere unbewegliche Gegen⸗ 
ſtände, die auf 23,000 Silberrubel geſchätzt wurden, 
abgebrannt. Das Feuer wurde angelegt. Nach Ver⸗ 
ordnung des Kriegscommandanten wurde der Stadt 
eine Contribution von 10,000 Rubel auferlegt, na⸗ 
mentlich wegen Aufknüpfung dreier Deutſchen und 
wegen activer Theilnahme einiger Bewohner au der 
Infurrection. — Am 23. v. zerſprengten Militär⸗ 
Detachements 2 Jufſurgentencorps; das eine aus Ga⸗ 
liziern beſtehende Infanteriecorps bei dem Dorf Huta 


nowa, das zweite berittene unter Anführung Rze⸗ Verwaltungsgebiet erſtreckt, hat einen jo großen Anklang gefun⸗] — Neues Silber für 400 fl. öſterr, Währ. 1205 verl, 1194 bez. Oberſt Aladar wurde vom polniſchen Kriegsgerichte 


RR i 7 Heng den, daß er ungeachtet feines kurzen Beſtandes ſchon über ein Ca⸗Ruſſiſche Imperials fl. 9.95 verl., fl. 9.80 bez. — Napoleond'ors ee 177 g 3 1 
nieckils beim Dorf Kagowe. Im erſten Corps pital von Fa 4000 fl. in Werthpapieren verfügt und ſich die 9.62 verl., 9.47 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.75 Wegen ſeiner Flucht nach Galizien mit Verlaſſung jei- 


wurden 30 Mann getödtet und 3 gefangen genom⸗ ahl feiner Mitglieder von Monat zu Monat mehrt. Die Vor⸗ erl., 5.65 bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.74 verl. nes Corps, und Major Sienkiewicz, officiell Gerlicz, 
men; im zweiten wurden 35 getödtet und 5 gefan⸗theile, welche dieſer Verein vor allen anderen diefer Art bietet, be⸗ 5.64 bez. — Polniſche Pfendbriefe mit Coupons fl. p. 927 wegen Meuterei zum Tode verurtheilt, und letzterem 
gen. Außerdem wurden 41 Stutzen, 46 Säbel, 10 ſtehen darin, daß die Verwaltung von den aus der Mitte derſverl. 91 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coud in öſtr. die Appellation freigeſtellt. — Maurecki übernahm das 


er 7 Mitglieder gewählten Functionären unentgeldlich beforgt wird, da⸗ W. 75.25 verl., 74.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. i e 5 
Lanzen, einige Keſſel, er und 1 0 her beinahe gar keine Regie⸗Auslagen erwachſen, und daß es je⸗ in GM. fi. 79 verl. 78 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen San en hl „Rucki ſchen Corrs, bft ee 
erbeutet. — In den erſten Tagen des November wurde dem Mitgliede unbenommen bleibt, aus dieſem Verein zu jeder an öſterr. Währ. fl. 73.-— verl., 72.— bez. — National⸗Anleihe vom wegen un 55 Geiſtes auf, Junosza übernahm 


ein aus 2 Compagnien Infanterie, eine halbe Esca⸗ Zeit anszutreten, in welchem Falle demſelben der im Verhältniß Jahre 1854 f. öfter. Wahr. 804 verl, 792 bez. — Aetten der Car den Oberbefeßl über die Corps Zaremba und Wrö⸗ 
dron Ulanen und 20 Koſaken beſtehendes Detachement ſeiner Einlage nach Bm letzt vorausgegangenen . Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ blewski. — Kryſinski, der nach dem Kampfe bei.Chelm 
bei dem Dorfe Rososz von Inſurgenten durch N e e e dee Halen Be 201 virl. 190 dart... „ aäam 21. ſein Corps in kleine Schaaren getheilt hatte 

1 761 8 f ; i ers nd 3 ——.. i ; f 1 f 
ein heftiges Gewehrfeuer angegriffen; in Folge einerſtrage ohne Zinſen im Baren ausgezahlt wird. Die Dauer die⸗ Neueſte Nachricht und Koslowski, der in demſelben Kampfe beträchtliche 
tim { Bei einer n en- 136) „ Verluſte erlitt, organiſirten ihre Corps bald wieder. — 
zur Flucht, die bedeutende Verluſte an Getödteten eu erwarten, daß das Bereineverms gen bis dahin eie en tan Bei einer in Rze — Mt in den Localitäten eines Bei Branka im Plockiſchen ſollen am 28. v. M. zwei 
und Verwundeten erlitten. 12 Stutzen und 4 Pferde — 5 Se e de e . 115 115 Na a area — 5 202 eee 5 tuffiiche Compagnien in einen Hinterhalt gefallen und 
wurden noch erbeutet. — Außer dieſen Mittheilungen bemerkt, daß außer dieſem Vereine und vielleicht aus dem Schoße N Beſchlag belegt Wenn een, eſchlagen worden ſein. Dagegen überfielen 100 Ko⸗ 
bringt „Dziennik powsz.“ Berichte über eine Reiheſdesſelben ein anderer ins Leben gerufen werben dürfte, nämlich 919 Nachrichten von der T 3 ſaken am 28. v. M. Nachts 30 polniſche Reiter unter 
Executionen, die von Injurgenten an verſchiedenen en "ey gu de Beamte, über welchen ſeinerzeit Be⸗ find nd 7 die . E Lutynski bei Grojee im Gouvernement Lublin, hieben 
Perſonen, namentlich Landleuten verübt wurden. e een eee ; ? 2 8 rliegen en ruſſiſch⸗ einige nieder und zogen. fi beim Heranrücken von 
0 der Chef der in Polen ftehenden Truppen, Graf die 11 den Gefänguifen bes Mag reid unterbracht a polniſchen Ortſchaften ſtarke k. ruſſiſche Truppen Ab⸗ polalſcher Infanterie " — 
b af dieltheilungen eingerückt. — Commandant dieſer Truppen) Der „Dziennik powsz.“ vom 7. d. 


ſchnellen Attaque jedoch, zwang es die Inſurgentenſſes Vereines wurde vorläufig auf fünf Jahre beſtimmt, und ſteht 


Berg, verordnet in einem Tagesbefehl vom 27. Nov. woher ſchon wiederholt Fluchtverſuche gemacht wurden, auf dieſ 5 ee ee meldet vom 
u 2 Folgendes: „Zur ſchneleren Wiederherſtellung gemeiuſte Weile den vor der Gingangethür ſehenden Posten undſiſt Generallieutenant Golembiow in Sandomir. Kriegsſchauplatz folgende Niederlagen der Inſurgen⸗ 
der Ordnung and Ruhe im nördlichen Theil des Lu⸗ drängten heftig gegen die Thüre. der Bolten, defien Grmahnun] Der „Glos wolny”, das kürzlich in London gegrün- ten: Am 4. v. M. wurde bei Kozminsk die Schaar 


8 a e u zur Ruhe fruchtlos waren, ſtieß endlich, als die Thür bereits iſch⸗ if ER, en: 5 = g 2 
bliner Guberuiums habe ich für nöthig gefunden, in ng 3 5 fein Bayonnet durch das Luftlo m — are en eee any — lien hl geſchlagen, 30 Inſurgenten, darunter der 


dem Kriegschef, dem derſelbe anvertraut worden, völ⸗ſund verwundete einen der Ercedenten, den Inſurgenten V. P. landes bit geſchrt Num 1 nführer, getötet, 9 gefangen. Am 12. wurde das 
4 lige Macht und ausgebreitetere Altributionen in demſam Kopf. Der r ins Lazarusſpital nuterbracht, ſtandes, bringt in ſeiner Nu mer 26 vom 20. vori⸗ Corps des Duboie bei Poreba (Ostrowo) angegriffen, 
i RS Pe leihen. Zu die- die Ruhe weiter nicht geſtört. i ; l gen Monats einen Leitartikel über die Politik Na- gef 78 i . s 
von ihm verwalteten Landestheil zu verleihen. Zu die 9 . 1 5 geſchlagen und bis Jaszulka verfolgt. Die Inſur 
ſem Zweck wird der Siedlce Bialer Kriegsbezirk, der G = ie e eic des abfolvirten Bedienen — 28 ere poleons in Bezug auf Polen, über die Hoffnungen genten verloren 160 Mann an Todten und 33 an 
Pr n l rodgaſſe die Le ö hoͤrers K. Rz. gefunden. R ; 5 3. gent 0 4 und « ! 
durch einen Tagesbefehl vom 15. Juni d. J. errich⸗ Nach dem ärztlichen Befunde der gerichtlichen Obduetions⸗Commiſ⸗ und Erwartungen, zu welchen die Abſichten des Kat: Gefangenen. Das Corps löſte ſich auf, ein Theil 
tet wurde, in einen Siedleer Hauptmilitärdiſtrict ver— 3 am Schlagfluſſe in Folge eines epileptiſchen Anz e 1 5 — re 2 Action, zu flüchtete jenſeits des Narew. Am 15. v. M. wurde 
u 12 ; is falles ge welcher ihn ſeine Au nd di en di 5 iek i's bei a 
— 3 8 Be . —— am Fee der unbeſteckten rn wurde mitſſeiner 2 5 Politit beipflichten, Wit Wise ig a ——4 Now 8 1 e 5 
arſchauer Guberniums), e er angran⸗ Tagesanbruch in der Marienkirche eine ſolenne Frühmette als]: : g 4 eee e ſradz) mit einem erlu don 50 To „worunter 
zende nördliche Theil des Radzyner Kreiſes mit der Sülftung der hieſigen Kaufmannſchaft celebrirt. Ein vom inwieweit der „Glos wolny® hier dem Schutzherrn Nowicki und 34 Gefangene geſchlagen. Die Inſur⸗ 
Stadt Miedzyrzee bis zum Trznafluß hinzugefügt. Rn 1 25 Kaufleute geen . dieſem Tage unterdrückter Nationen etwas bee oder ob er gentencorps Großmann's und Putkammer's wurden 
Jum Kriegschef des Siedlecer Diltricts wird der An- er are a üllte zur Vesperzeit die St. — nachlazt, was 8 3 > Seite ber in au am 22. v. Mts. mit einem Verluſt von 50 Todten, 
führer der 2. Infanteriediviſion, Generallieutenantf * Wie der „Dzien. lit.“ meldet, hat Prof. J. Majer, Präſes . gelegt wird. 1 ua er des „Glos woln)“ der Reſt des Großmannſchen Corps am 25. bei Ste⸗ 
Maniukin beſtimmt und ihm dieſelben were ve Rae ae ben de dee 1 5 5 dungen der polnischen Publienſit für mörtk ae pow ereilt und mit einem Verluſt von 30 Todten 
ſprochen, welche den Chefs von 6 Diftrieten zuſtehen.] Warſchaner Mitglieder berſelben gerichtet, des Inhalts, daß die kungen che . h gehalten geſchlagen. Ferner bringt der „Dz. powsz.“ Details 
ze: 6 ber f 5 genaunte Geſellſchaft hinſichtlich der nahen Feier des 500jährigenſund laſſen nur zwei Vermuthungen Raum, daß näm⸗ doe 95 1 ee Nisderlagg Paget 8. 


Außerdem lege ich denſelben die Verpflichtung auf, Beſtehens der Jagielloniſchen Univerfität beſchloſſen hot, das Ju⸗ 8 N 8 n Ra 
die Chauſſée nach Brzesé bis zur Gränze des War⸗ bill mitte Herausgabe entiprechender Pal zu 1 — lich leskere nicht die volle Wahrheit gejagt oder jelbft| Der „Wiener Ztg.“ wird nachfolgende telegraphi⸗ 


ſchauer Kreiſes zu bewachen, und die auf derſelben lichen. Außerdem wird eine Collectipſchriſt erſcheinen, deren Artikel — die an „ Bewegung im ſche Depeſche mitgetheilt: Warſchau, 6. December. 
C . zweien Gin Wiener Blatt behauptete, dab 987 rauen in 
In einem ähnlichen Tagesbefehl vom 24 d. Mis. Pie Watſchauer Piterateit werden demnach zur ee eee. Annahme ur 5 icht 2 Haltbarkeit bei und Warſchau wegen verbotener Kleider verhaftet worden 
Nr. 321 wird bekannt gemacht: „Zur beſſeren Be- ſſer Arbeit aufgefordert. a ö ae a unſere Anſicht ſo ziemlich allgemein ge⸗ſeien. Dieſe Nachricht iſt vollkommen unbegründet. 
aufſichtigung des Verlaufs der ſchwebenden Kriegs- Die Valneologiſche Commiſſion in der hieſigen willen: ae 1 luy“ ſtellt die 2 Die Frauen in Warſchau und in den Provinzen ha⸗ 
e . . ᷑ůaw. . Sage Die Brauer abgelegt, 
leren Ausführung der kriegsgerichtlichen Unterſuchung ſonderen über die hieſige Kräuter- und Dampfbad Anſtalt verlas. emepaiſchen it en gegenüber ein a Stand- ohne daß die Behörde hat zu Zwangsmaßregeln ſchrei⸗ 
gegen politiſche Verbrecher wird ein beſonderer Di⸗ Außerdem wurden laufende Angelegenheiten in Belreff der Babe ee ag‘ Br er ten müſſen. 
ſtrict für die Kreiſe Lowicz und Rawa gebildet. Dieſeſ Anstalten in Krynieg, Trusfawier, Iwonicz, Szezawulca und derſpunetes und zwar nur geg ußland und nur um] Die Mittheilungen über die Zahl der Inſurgenten 
Abtheilung wird dem Kriegschef der Warſchauer Ab⸗ſueuen Molteneur - Anstalt in Cwnsorſ bels ieliß erledigt, ſowieſdie Befreiung Polens, ſein werde. Welches Polenſim Gouvernement Plock find ſehr übertrieben“ 
Welse untergeordnet 3 das 1 3 8 hieſigen . er dabei im Auge hat, ergibt ſich aus Folgendem: f 
0 g 5 gt R . um Auswirkung der Erlaubniß einer unentgeltlichen Benüsung|sg a f ; 

Die Regierung ſoll "Ur Pet Befehl 1 fe der dere Mineralheilquellen von Seiten * unter ihrer Obhut eee lebrrberhelen. Peg un 
ben haben, den Frauen der Deportirten, wenn ſieſſtehenden Armen. „Gies ie 2 5 8 { 
ö n ß ; “| Seit längerer Zeit werden in der Lemberger Karınelitenz[vällig mit der hiſtoriſchen Bedeutung und der ein⸗ ; < 3 5 8 Dr 
ihren ins Exil folgen wollten, alle mögli⸗ Kirche von den Altären allerlei Gegenftände entwendet, ohne daß müthigen Beſtrebung der Polen übereinſt hn menden niſter Hall behält das Miniſterium für Holſtein. 
chen Erleichterungen zu gewähren. ‚man dem Shater auf die Spur kommen konnte. Am 4. d. Vor⸗ Bedingungen erfolgen. Polen kann weder Belgien Herr v. Scheel Pleſſen hat ſich zurückgezogen; mit 

Die Polniſche Emigration, welche aus dreiſmittags trat in die Lemberger Karmeliten⸗ Kirche ein Mann, E Jer zo G } sn: 7 N cht Reventlow⸗Criminil und C. Moltke find die Unter⸗ 
klementen beſteht 1) aus der alten Emigration vonſnahm ganz ungenirt vom Altar eine große Meßglocke und ent noch Schweiz noch Griechenland ſein; ſeine Min ot handlungen abgebrochen. Orla Lehmann, von dem es 

di t ſich überlebt und wirft 5 durch fernte ſcch damit. Der von den Anweſenden darauf aufmerkſam muß dem Beruf entſprechen den es durch zehn Jahr⸗ ; ; a ln b zn 
1831 (ſie hat ſich überlebt und wirkt nur noch durch d l 5 : \ = 4 - 1 . bieß, er werde zurücktreten, bleibt im Amte; ebenſo 
die Fed 2 1 Emigrati g 1848, 3 gemachte Kirchendiener ereilte ihn auf dem oberen Wall, fand die hunderte erfüllte und weiter zu erfüllen beſtimmt iſt, „ben. n. 5 EEE ” 
ie Feder), 2) aus der Emigration von „ N Glocke in ſeinen Händen, und wollte ihn, mit Hilfe e Polen muß ſtark genug ſein, damit ihm hiſtoriſch der Polizeichef Krone. Einem Gerüchte zufolge beab⸗ 
aus der Emigration ſeit 1861 zerfällt den Polniſchenſ beute feſthalten. Doch der ſich ſträubende Dieb verſetzte Ginem P ts ir üb 27 85 bleibe N ſichtigt die Regierung, dem Reichsrath eine Vorlage 
Grundſätzen nach in drei Parteien: 1) in die demo⸗ mit einem Stock einen Hieb über den Kopf, und fonnie von der ni zu wünſchen übrig bleibe un amit es zu machen, wonach die Gelanmt - Verfaſſung v 
kratiſche, die zahlreichſte; ihrer Spitze ſteht Graffberbeigeholten Wache erft nach verzweifelter Gegenwehr verhaſtelſſelbſt aus eigener Kraft Widerſtand leiſten könnte je- bis 1. Ja S Aa 
ratiſche, die zahlreichſte; an ihrer Spitz „r enralſwerden. In demſelben wurde der erſt vor Kurzem nach verbüßtem|der Rückkehr zur alt ſiſ d germani 18. v m bis 1. Tänner 1865 ſuspendißt würde. — 
Ledochowski als Vorſitzender des Comite 8, die übri⸗ mehrjährige Kerker aus dem Strafhauſe — — Heinrich Hahn Polit au . Die ſchleswig holſtein'ſchen Regimenter werden oder 
en Comitémitglieder find Leo Zienkiewiez, Johannſerkannt. — Am 5. d. iſt es der Kirchen- Auſſicht gelungen, ein 8 Gunſt 5 d 1 ichen Nationalität die find bereits auf Seeland zuſammengezogen. Der Hof 
ſionen zu Gunſten der polniſchen Nationalität, die ſiedelte nach Amalienburg über. Die Leiche Friedrichs 
VII., welche in Kopenhagen angekommen, wird nach 


1 Piotrowski: 2) in die Mieroslawski'ſche z Individuum zu erwiſchen, welches eben von einem Altar ganzſſit K ö 2 
| N che al jüngfte Emigration, lauter 115 leck einen Canon wegnahm und wegtrug. nichts entſcheiden und alles in Frage laſſen würden, 
2 7 7 ‚ € 2b i . 1 r z 5 2 4 ’ pr 7 
beute und ein Theil der ungarſſchen Emigrakion; 3), u a ee ee bee wil der „Ötos“ nichts wiſſen MILES ober mit, Amalfendurg gebracht, dort ausgeſegt und am 18. 
d. nach Noeskield überbracht. Die Kopenhagener Be⸗ 
völkerung legt fortwährend ihre wachſende Mißſtim⸗ 


Aus Kopenhagen, 7. d., wird gemeldet: Mi⸗ 


—— —— — —— 


| en d pflogenen Schlußverhandlung wurden wegen des Verbrechens der ioponfalls lieber Alles iſt feine Deviſe. — Eine 

in die Czartoryski'ſche, deren Chef Wlad. Gzartos] Storung der öffentlichen Ruhe durch wiederholte Theilnahme au eden a — Ze Bes: 

| i 1 ar der Infurrection abgeurtheilt: Anton Kowalski aus Lemberg, 19. Wiederherſtellung des Königreichs ohne Lithauen 

2. — ́— vu al bath, Schule und Leo. Stiernidi aus Lemberg, und Kleinrußland ſei ein politischer Unfinn — f 
N 8 inzial⸗Nachrichten. 7,3, st, dachi, ver: bereite aus gleichem Anlaß einmall Das Königreich mit Lithauen und Kleinrußland, aber mung gegen Deutſchland an den Tag. a 

| cal 7 und Provinzia 5 beſtraft, zum Kerker von 4 Monaten; dann Mich. Trojanowski ohne Galizien und das Poſenſche fährt der Aus Bern, 5. December, wird gemeldet, daß ſich 

| A Krakau, den 9. December. aus Zamarstynow, 28 J. alt, latholiſch, Fabriksarbeiter, und Glos“ fort, wäre das heute It li die bedauerlichen Auftritte an der ſchweizeriſch-fran⸗ 

N Das Weihnachts feſt it vor der Thür und mit ihm tritt Nikolaus Göralski aus Lemberg, 17 J. alt, katholiſch, Schuſter, ‚fort, wäre das, was a 3 ohneſzzſiſchen Gränze in hoͤchſt auffallender Weile wie⸗ 
uach wiezer Die ſcc alle Jahre erneuernde aber gern gehegte lä und Lunwig Kıuasif ans Winnifi, 20 5. alt; tatpoliih, Kamen Benedig und Rom, d. b. die unaufbörliche Frie- derholt haben 
Sorge nahe, die Kinder mit Spielzeug zu verſehen. . um feger, zum Kerker von je 14 Tagen. ® densloſigkeit im Innern und eine Drohung nach Aus 1 : teln der Gehrer 
andes nu un ole klebe Zeug zun Spiel ber feht ih neben den| ans Kolemee wird dem „ieee unterm der gehen zen. Dem bei der zu erwartenden Geſtaltung der uud dan Capitel der Gebietsderlebungen 
teich ausſtafftrten Magazinen auch in den Buchläden um die derſdaß dort mit dem Neujahr eine kirchliche Zeitſchrift unter dem Ti⸗ Verhältniſſe des Feſtlandes allein giltigen Grundi vollſtändig zu machen, iſt auch Seitens der walli⸗ 
Jugend eine lange Reihe von Novitäten aus Nah und Fern zurſtel: „Blahowieſt“ unter Herausgabe des H. Bielous und unter Verhältniſſe des Feſtlandes allem gilitgen Grun fab ſer Regierung die Klage eingelaufen, daß piemonte⸗ 
Unterhaltung und Lehre bieten. Utile dulei. Die rührige Buch- Redaction der HH. Lobickt und Dr. Nikorowlez wöchentlich erſchei⸗ der Nationalität entſprechend müſſe die polniſche Na⸗ ſiſche Geusd'armen bei do chweizeriſch B 
"bandlung Julius Wildt, in welcher d nen wird. tionalität in einer ihren Nachbarn gleichen Kraft auf⸗ den eine Berhaft onde auff ie hem? ber 
T! 0 %%% ̃ ³ eine pr ünieie Onal onll SE Beer 
uweiſen, di trefflich zu Wethnachtsgeſchenken eignen. Die H * zrſen. i as Land gegen die Habgier der arn keinen ſiche⸗ aan dee ; , ur . 

f en a neh — 2 — Simmler'ſchen „Bar: Han els⸗ und Bürſen⸗ Nachrichten. ren Wall. 8 ei im Intereſſe Europa's die führen dürfte, da bekanntlich der dortige Geſandt⸗ 
bara“ — De Serie nen bas 50 11 —— 8 — 5 Fe bi 1 1 Die Nationalbank hat den Disconto Nothwendigkeit einer Wiederherſtellung Polens in erde 25 Ben — Herrn Tourte noch 
polniſcher Sprache, unter denen das hu e 0 ercent erhöht. Pe 5 2 1 2 fi 2 ni ieder beſetzt worden iſt. 

— und eleganten Herren vom 14. Jahrhundert. Gin) Breslau, 8 December Amtliche Notirungen. Preis für eiue ſeinen 1 Gränzen, 1 H pol „ Bern, 7. December. Heute wurde die ſchwei⸗ 
zweites Werkchen 2 Art, in gleich ſauberer Ausſtattung und preuß. Scheffel d 1. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. ö kr. öſt. W. [von 1772, denn erſt ein ſolche Po en könne ſeiner zeriſche Bundesverſammlung eröffnet. In dem Na⸗ 
correctem Druck (von K. Prochaska in Teſchen) enthält die Schil⸗ außer Agio: Weißer Weizen von 50 — 68. Gelber 8 62. Beſtimmung entſprechen. Der Krieg alſo, den derſz; I bezei der Al 75 5 * 
kerung von „Abentheuern und Reifen in allen Welttheilen“ (mit Roggen 38 — 42. Gerſte 31 — 37. Hafer 25 — 29. Erbe] Glos“ als eine unvermeidliche Folge der napoleoni⸗ tionalrath ezeichnete er terspräſident Stockmar 
Bildern). Der Muſchelfang in Europa, der Perleuſiſchſang inſſen 18 — 55, — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 176 ſchen Politik anſieht, könne nur di, Wiederherſtellun partielle Modificationen der Bundesverfaſſung als 
Aſten, die Jaguare, Kaimans, Indianerinen, Helden, Fiſche und|bis 190. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 146166 konne ar a g wünſchenswerth. Im Ständerath drückte der Präſi⸗ 
Jager in Amerika, die Sclaven und Jagden in Afrika, die Rorher Kleeſaamen für einen Zollcentner (BO) Wiener Pf.) des ganzen und unabhängigen Po eus zum Ziel ha⸗ dent Häberlin die Hoffnung aus, daß die Paeifieirun 
Wilden, Hirten und Goldminen Auſtraliens 5c. geben den Stoffſpreuß. Thaler (zu 1 fl. 575 kr. öſterreichiſcher Währung außer ben. Kaiſer L. Napoleon habe zwar ſchon am Mincio ; Muung aus, 2 3 pacnerung 
u anziehenden Beſchreibungen. Andere reich illufteiete Büchlein Agio) von 913“ Thlr. Weißer von 9-18; Thlr. bewieſen, was er an der Weichſel zu thun vermag. Europas, welche der großartigen Idee des Friedens- 
eherzigen das Motto: Wenn die Kleinen feſſeln wilt, weile was Berlin, 7. Der. Frein. Anl. 994. — per. Met. 03. Polen müſe daher alle halben Mittel und alle 36 congreſſes zum Grunde liege, dadurch erreicht werden 
du ſagſt im Bild. So erzählen die „Bildlein aus dem Leben der 1800er⸗Loſe 781. — Nalional⸗Aul. 68. — Staatsbahn 103. — i a 5 at möge, daß die in dem Einladungsichreiben und den 
Thiere“, was Fuchs und Hund denken, Widder, Hahn und Storch Credit⸗Actien 77. — Eredit⸗Loſe 78. — Böhm. Meſtbahn 66.|gerungen zu nichte machen. Polonia fara da se! Antworten darauf ausgeſprochenen Geſinnungen all⸗ 
thun, Biene und Sperling für Hantirungen Dahn wie das — Wien fehlt. 0 N Wir nehmen hiermit die Enthüllungen des „Glos“ ſeitige Vethäti a5 n 
Katzchen schnurrt, das Käferchen glänzt, und von 2 ſiſchen und dn 7. Dec, öpereent. Met. fehlt. — Wien „268. zur Kenntniß als ein probates und unwiderlegbares ei 12 ethätigung fänden. 8 
tauſend anderen mehr, zeigen fie in ihren 55 2 — Danfactien 768. — 1854er Loſe 733. — Nat.⸗Aul. 951 r 5 hen leriſ chen Behauptun⸗ ukareſt, 7. Dee. Die Regierung legte der 
heiſen ſie noch dazu an im Berswort eines Pfeſſels u. a. m. Ahne Staatsbahn 182. 8 Gredit-Mtien 181 3, — 1860er⸗Loſe 760. — [Arg Jeder J IN Kammer nebit verſchiedenen anderen Geſetzentwürfen 
lich ſtellt ſich ein anderes Büchelchen (aus der Druckerei des Anlegen v. J. 1859 fehlt. i a g gen welche in Hinkunft noch aufgeſtellt werden jollten, auch eine außerordentliche Creditforderung von bei⸗ 
„Czas“) die Entwicklung des kindlichen Gemüths zur Aufgabe, Hamburg, 7 Dee. Credit⸗Act. 765. — Nat.-Anl. fehlt. — um die Welt über die Bedeutung und die letzten Ziele Mill ) te W Kri 9 ber⸗ 
gebt in leichtem Reim „Näthſel“ auf, die dae Bild auf der Ku, 1860er Lose 77. — Wien fehlt. . i lag anne des Polnischen Aufſtandes zu läuſchen. Dieſer Abſicht nahe, acht Millionen Diaftern und Kzjegsbedanf vor. 
pfertaſel daneben durch eigene Erſcheinung auflöit. Das Kind ha Sehe bewegt, ſchwankend; man befürchtet hier mehrſeitig eineſallein kön *** eiben, daß die „G a New Bork, 26. November. Grant hat einen 
nur die Mühe es aufzufinden und freut ſich überrascht dann felbitiabermalige Erhöhung des Disconto in London. önnen wir es zuſchreiben, r vollſtändigen Sieg über Bragg erfochten; die Confö⸗ 

feiner Spibfindigfeit. Das letzte, was wir von den Verlagsbüchernf Amſterdam, 5. Dec. Der Discont wurde auf 5 Percent welche den obenerwähnten Artikel des „Glos“ gebracht, derirten haben ſich Lookout⸗ Mo 4 : id 
der Buchhandlung Wildt hier noch hervorheben wollen, ift einjerhäht. an dem nationalen Organ Cenſur geübt und den gan⸗ erirten haben ſich vom out = Mountain zurück⸗ 
Bilderbuch ſchon fosmopolitifcher Natur, ebenfalls in netter Aus.] Paris, 7. December. Schlußcourſe: pere. Mente 67.15. —ſzen Schluß des Artikels einfach we gelaſſen hat, an- Jezogen. welches von den Unioniſten beſetzt wurde. 

fat ihn zu widerlegen, die Prätenfionen des „Glos“ Die Conföderirten haben 5000 Gefangene und 40 
0 gen, r 


y 15 Den — —— nur — Unterſchriften in rn BR ze. > Staatsbahn . — en. = 
; öſiſcher und engliſcher Sprache unter die großen bunt 522. — Oeſt. 1860er Loſe 975. — Piem. Rente 71.70.11 1 0 h j 
— —— auf denen gie eee und ihr Nutzen“ — Conſols mit 907 gemeldet. als ide dn fe Hirngeſpinnſte zu bezeichnen und zu K een ee F 
erklären, daß fie dieſe Anſichten nicht theile Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


ſelbſtverſtandlich abeonterfeit find. Wie in der Arche Noah's fügen Lemberg, 5. Dezbr. Hollauder Dukaten 5.68 Geld, 5.73 
friedlich auf dem Titelbild zuſammen und zeigen ſich dann Waare. — Katſerliche Dukaten 5.69 Geld, 3.24 W. — Muſſi Der. Pi in einer Ent N Mn aaa a Aptt > ER AN 3 
deſonders ihrer zwanzig. ſich je und was ſie taugen, und wie ſcher 3 9.75 G., 987 W. — Ruſſiſcher Silber Ru⸗ lie u Er 85 ehohenen fei 9 Frrthum Verzeſchuiß der Angefommenen und Abgereiften 

fie heißen hier, an Mitten und im Weiten. Die munkeren Kleinen bel ein Stück 184 G., 187 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler 2 "-! er Journal, her 5 kleinen Irrthum vom 7. December. a 

ſchauen der Art gern an, und werden dabei zu Naturforicherit| 1.84 ®. 1.82 W. — Poluiſcher Gonrant pr. 5 fl. —.— G. ſeines Warſchauer Correſpon enten ein, der nämlich“ Angekommen find, die HH. Gutsbeflger: Wich Dobezyn⸗ 
und Polyglotten, ſie wiſſen nicht wie. n Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 73.20 die ſich für Rawiez bei General Korf verwendende ſ eli, aus Galizien; Ignatz Skrzyuski, aus Galizien; Caſimit Li⸗ 

++ (Spiels und Sparverein in Krakau.) In neuerer. G., 7395 W. Galiziſche Pfandbriefe in Gone Mze. oh ne Dame Mutter deſſelben genannt, während dieſe in der mansfi, aus Polen. Big 

Zeit hat ſich in Krakau ein Verein von Beamten gebildet, der 7686 G. 77.62 W. Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne That jetzt in Dres ſei hält jedoch alle übri Abgereiſt find, die HH. Gutsbeſiter “ Stanislaus Stojow⸗ 

nach den behördlich genehmigten Statuten den Zweck hat, kleine, Coup. 71.17 G. 72.— W. National-Anlehen ohne Coup. 80.33 B jetzt in Dresden Jet, 4 ledoch übrigens ei, nach Stanislawice; Anton Gf Golejewski, nach Galizien; 
monatlich einzuholende Beträge zu ſammeln, zum Ankaufe vonſG. 81.03 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.67 G. ehauptungen des Correſpon enten aufrecht. Carl Dabski, nach Polen; Peter Groß, nach Galizien; Adam 
Funſtel⸗Looſen des Staats⸗Antehens vom J. 1860 und zum Theile 199. — W. Wie der Pariſer I Correſpondent des as“ Gf. Tarko, nach Ludolka. 

\ ! j 6 d 

auch von Anlehenslooſen der oͤſterr Credit-Anſtalt zu verwenden, Krakauer Cours am 7. December. Nene Silber-Rubel ſchreibt iſt j etzt in Conſtantinopel einer der vom 8. December. . - 
3 umd die allenfälligen Gewinnſte unter die Mitglieder, deren An⸗ Agio fl. p. 107 verlangt fl. p. 106 gezahlt — Bon Van Hau Hi lü 1 11 ˖ olniſchen Angele ‚ Abgereiſt find, die H. a Iguntz Skrzpüski, nach 
Adahl unbeſchrankt tft, nach Verhaltniß ver geleiteten Einlagen zu noten für 100 fl. „öfter. Währ. fi. poln. 390 verl, 384 bez. — ptſch üſſe er poln 85 Angelegenheit. „ |Stinzow; Apolingt Wiskockt nach Galizien; Miecislaus Graf 
Lertheilen. Dieſer Verein, welcher ſich über das ganze Kralauerſ Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 834 verl., 823 bez. Die „Gazeta Narodowa berichtet: er polniſche Rej, nach Polen; Johann Szymonowiez, nach Galizien. 
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Amtsblatt. 


Nr. 19755. Kundmachung. (1065. 3) 


Das Krakauer k. k. Landesgericht hat kraft 
det ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
ig Amtsgewalt mit Urtheil v. 23. November 1863 
3. 16009, das Urtheil des Krakauer k. k. Landesge⸗ 
kichts ddto. 15. October 1863 3. 1370 womit er⸗ 
kannt wurde: 

Der Inhalt des in die periodiſche Druckſchrift „Czas“ 
Nr. 115 ddto. 22. Mai 1863 eingerückten mit Lit. w, 
on Correſpondenzartikels aus Poſen den Thatbe⸗ 
ſtand eines Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach 58 5 und 66 St. G. begründe und zugleich das 
Verbot der weiteren Verbreitung der Nr. 115 des „Czas,“ 
worin der incriminirte Artikel eingerückt ift, ausgeſprochen wurde, 
im Berufungswege zu beſtätigen befunden. 

Krakau, am 2. December 1863. 


Kundmachung. (1077. 1-3) 


Erkenntniß. 6 

Das kaiſ. kön. Landesgericht in Lemberg hat Kraft 
der ihm von Str. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt erkannt, es ſei in der Druckſchrift: Lutnia. 
piosennik polski. Lipsk, F. A. Brockhaus 1863“ 
der Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverrathes F. 58 
lit. c. St. G. und des Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe §. 65 lit. a. St. G. vorhanden, es 
werde demnach in Gemäßheit des F. 36 des Geſetzes 
vom 17ten Dezember 1862 das Verbot der weiteren 
verbreitung dieſes Werkes hiemit ausgeſprochen und 
nach $. 16 des Strafverfahrens in Preßſachen die Affigi- 
rung und Kundmachung dieſes Verbotserkenntniſſes durch 
das Amtsblatt angeordnet. 
Lemberg, am 24. October 1863. 


— 


(1076. 1) 


Kundmachung. 
Erfenntnifie 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver⸗ 
liehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: 

„Diesſeits und Jenſeits des Oceans von Guſtav 
Stuwe — Coburg — F. Streit's Verlagsbuchhandlung 
1863“ das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach $. 65 a. St. G. B. begründe und verbindet hiemit 


nach . 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren Ver“ — 
L. 2828. 


breitung. 
Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über 
das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. ö 
Wien, am 3. Dezember 1863. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Viee⸗Präſident: 
A. Schwarz m. p. 
Der ke k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Wenedig 
als Preßgericht hat Kraft der ihm von Sr. kaiſerl. kö⸗ 


1 


i 11 Lutego 1864 zawsze o godzinie 10 zrana 
w tutejszym c. k. Sadzie krajowyın odbyé sig ma- 
jacg pod nastepujgcemi warunkami rozpisuje: 


|wiadomo ze na zaspokojenie wywalczonéj przez Ju- 


|przymusowa sprzedaz przez publiezug lieytacy 
aluosei pod N. k. 38 st., 


gruntowéj, na ktôrej zabudowania te zuajdujg sig i dalsze kondyeye licytacyi mog w tutejszej re- 
w dwöch terminach, t. j. na dniu 13 Styczniagistraturze ‚przejrzane byé. 5 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Andtychöw, 13 Pasdziernika 1863. | 
16213. i i N. 287 
1) za ceng wywolania wspomuionych budynköw & 2 « Obwieszezenie. 5 0 n 0 
pod L. 166 G. VIII. ustunawia sig suma Ces. Krol. Sad obwodowy Larnowski uiniejszym 
szacunkowa 400 zir. 24 kr. w. a. nizéj kto- edyktem wiadomo czyni, 12 pod duiem 30 Paz- 
r6j budynki wspownione na pierwszym i dru- dzleruika 1863 I. 16213 spadkobierey Justyny 
gim terminie sprzedanemi nie bed. Od sprze- 4. Chojnowskich Tetwajerowej mianowicie J et 
day tej wylgezonyın jest grunt, na ktörym Letmajer, Zofia 2 Letmajerow Witowska, Wikto- 
zabudowania te stojg- a letmajer, Helena Teunajer przeciw Paulinie 
Che6 kupienia majgey, winien przed rozpo- Nideckich Nidecki6j i Ludwikowi Nideckiemu o 


cagciem licytacyi Yo des sumy szacunko- 
wej to jest 40 zir. W. a. na rece komisyi li- 
eytacyjuej jako wadyum ztozy6,-i to albo go- 
töwka, albo w listach zastawnych galicyjskich 
lub ter W publiezuych papiérach panstwa, 
wedtug kursu jaki mie@ beda w duiu licy- 
tacyi, jednak nie wyZ6j nominalnéj wartosci, 
ktöre to wadyum W gotöwce zioZone, na- 
wiecéj ofiarujgcemu do ceny kupna policzo- 
nem, innym zus licytautom po ukonczeniu li- 
cytacyi zwröconem zostanie. 
Gdyby te budynki w pierwszych dwöch ter- 
minach za ceug szacunkowg lub wyzéj sprze- 
dane bye nie mogly, ustanawia sig termin 
na dzien 11 Lutego 1864 0 godzinie 12 
poludnivwej, celem przestuchauia wierzycieli | 5 : 
co do ulatwinjgeych warunköw, poczem trzeci Tu euykiem pr2ypomina dig Zzupoawanenu, 
termin lieytacyjuy rozpisany bedzie. uzeby w przezuaczonyin czasie albo sig sam vsubiscie 
Resztg warunkow licytacyi, jako téz akt osza- Stawit, albo potrzebne dokumenta Przeznaczunemu 
cowania 1 wycigg tabularny wolno chęé kupienia zastgpey udziciit, lub tEZ iunego obroücg obrat 
majgeym w tutejszej c. k. Registraturze przeglad- Wutejszemu Dqdowi vzuajwid, ogoluie do brounie- 
nge lub w odpisie poduiesé. nia prawem Przepisaue srodkı uh, inacze) 2 Jego 
0 rozpisaniu t6j lieytacyi zawiadamia ‚sig wie- 0PÖZuienia wynikajgce skutki sam sobie przypi- 
rzycieli wiadomych do Tak zus Wactawa Czerwinke sacby muslat. 
2 pobytu niewiadomego i mase lezgca po Fran- 5 L. vady C. k. Sadu obwodowego. 
Gar ea przez kuratora p. Adwok. Dra. laruow, dula 4 Listopada 1863 K. IRRE 
schoenborna, Regine 2 Kontuchöw Krzykowskg >. 1038. Ankündiauna 8.1 
z miejsca pobytu rn + eee 4 er Rt Ankündigung. Mi > 8. 
cieli, ktorzyby po dniu 8 Lutego 1863 do hypo- Inden Forſten der Staatsdomäne Niepolomice, Kra⸗ 
teki realnosci N. 144 D. V. (166 G. VIII.) w Kra- 
kowie z prawami swemi weszli, lub ktôrymb 
uchwata licytacye dozwalajgca przed pierwszym 
terminem licytacyjnym doręczong nie zostala przez 


f 


| 


jest 1500 zir, W. W. czyli 600 zir. m. K. czy li 630 
atr. wal. austr. 2 tabeli platniez6) dobr Kowezow 
skarge wniesli 1 0 pomoc sadowa prosili, W skutek 
caego termin do ustne) ruzprawy na dzien 14g0 
Styczuia 1864 o godzin 10 przed poluduiem 
W tutejszym Sydzie ozuaczonym zostal. 

1 Poniewaz pobyt zapozwanego Ludwika Nidec- 
kiego, a w razie Jego smierci spadkobiercow oue- 
0% wiademym nie jest przeznaczyl tutejszy Sad 
dla zastgpstwa ua Koszt 1 niebezpieczenstwu zu- 
pozwanego Lütejszego Adwokata Dra. StoJatow- 
iskiego 2 subsiytucyg p. Adwokata Dia. Baudrow- 
skiegu na kuratora — 2 ktöryım wniesiouy spor 
wediug ustaw) Cyw. dla Galıcyı praepisang) prae- 
prowadzonym bgdzie. 


3. 


Stammhölzer ſchlagweiſe eventuell einzeln gegen gleich bare 
Bezahlung an nachfolgenden Tagen ſtatt nämlich: 
im Reviere DZIewun am 14. Dezember 1868, 
15. 


Gawiöwek 


ustanowioneg» kuratora w osobie p. Adwok. Ora. „ n 8 en v 1 

Koreckicgo z zastepstwem p. Adw. Dra. Kuchar-| „ Stauistawice „ 16. " “ 
skiego im dodanego. v „ ‚Koszyua ’ =, 47, 4 

Krakow, d. 17 Listopada 1863. 1 „ Niepotomice „ 18. 0 1 

. e v „ Grobla „29. i } 

„ Koto „ 


Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze hierzu eingeladen, 
daß im Gawtoweker Reviere auch ein Schlag Erlenſtämme 
zum Verkaufe komme. 

22 kr. W. a. i kosz. Schriftliche, mit 10% Vadium verſehene Offerten 
i 2 lr. austr. w.jwerben bis zum Beginne der mündlichen Berſteigerung 
e re- angenommen und die weiteren Verkaufsbedingungen am 
dry-!Xermine ſelbſt bekannt gegeben werden. 

K. k. Cameral-Wirthſchaftsamt. 
Niepolomice, den 6. Dezember 1863. 


Edykt. (1032. 3) 
Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad ezyui 


köba Kleina kwoty 104 lr. 
töw egzekucyjnych 3 Ar. 47 kr. 


173 n., we wsi An 
chowie potoZonej, Macieja Jonczego wiasuéj w ter- 
minach na dniu 20 Stycznia, 3 Lutego i17 Lutego 
1864 zawsze o godzinie 3 po poludniu nastgpi. 


niglihen Apoſtoliſchen Maſeſtät verliehenen Antsgewalt| Cena szacunkowa wynosi 363 zit. 60 kr. W. . L. 4162 Edykt. (4052. 2-3) 
zu Recht erkannt, — daß der Juhalt mehrerer in den a wadyum 36 zir. 36 Kr. a. W. — Akt sacunkon,| Ze strony ces. kröl. Urzedu powiatowego jako 


am 8., 13., 15. und 18 November d. J. ausgegebenen 
Nummern 134, 136, 137 und 138 der in Turin dreimal 
in der Woche erſcheinenden Zeitſchrift: „Gianduja“ ent 
haltener Artikel das im §. 63 des a. Strafgeſetzes näher 
bezeichneten Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung begründe 
und verbindet hiemit nach §. 38 des Preßgeſetzes vom 
17. Dezember 1862 das Verbot der weiteren Verbreitung 
der obbezeichneten ausländiſchen Zeitſchrift. 
Venedig, 25. November 1863. 


14406. Concurs-Ausſchreibung. (4078. 130 
Zur Beſetzung der mit h. Erlaſſe der k. k. Statthal⸗ 
terei⸗Commiſſion vom 21. November l. J. 3. 26747 jv- 
ſtemiſirten Stadteaſſiersſtelle in Dobezyce verbunden mit 
der Verpflichtung zur Beſorgung des Concepts- und Mani⸗ 
pulationsdienſtes beim Magiſtrate mit der Beſoldung jähr- 
licher 300 fl. ö. W. und der Pflicht zur Cautiensleiſtung 
in gleichem Betrage wird der Coneurs in der Dauer von 
vier Wocher vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Kundmachung in die Krakauer Zeitung an gerechnet, hie- 
mit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ge- 
schriebenen Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde bei 
der Stadtkämmerei in Dobezyce zu überreichen, und webft 
Angabe des Geburtsortes, Standes, Alters, und der Reli; 
gion die zurückgelegten Studien ſowie die vollkommene 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache nachzuwei⸗ 
ſen. Behufs der Nachweiſung über die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, Fähigkeiten, Verwendung, Moralität und politi— 
ſches Verhalten, iſt die vorgeſchriebene Qualificationstabelle 
dem Geſuche beizulegen. 

K. k. Kreisbehörde. 
1863. 


N. 


Krakau, am 3. Dezember 


RE: REN 
L. 16357. Ldykt. (1066. 2.3) 

Ces. kröl, Sad krajowy W. Krakowie niniej- 
szem wiadomem czyni, iz w skufek odezwy ces. 
hröl. Sadu delegowanego miejskiego W Krakowie 
2 dnia 3go Wrzesnia 1863 do l. 8033 dozwolong 
przez tenze ces, Krol. Sad nchwalg 2 duia 16g0 
Sierpnia 1862 do N. 1594 na zadanſe malzonköw 
p. p. Walentego i Wiktoryi Sieczkowskich w celu 
zaspokojenia sumy 410 zip. wraz z kosztami egze- 


kucyjnemi 8 zur 92 kr, — 16 2h. i 11 Ar. 48 — 


kr. W. a. egzekucyjng sprzedasz publiczna zabudo- 
wan realuosci pod N. 166 st. G. VIII. Klepar⸗ 
(144 u. D. V.) w Krükowie polozonej, wedle Es. 
gt. G. VIII. Kleparz vol. 1 pag. 222 haer. Wa- 
ctawa Czerwinki — i masy } 
Czerwinki wiasnych, 2 wylgezeniem wszakZe axel 


| 8 
lezgcej Franeiszki 


na nein denn... 


—— 


KREUTZBE RGS 


rühmlichſt bekannte (1079. 1) 


MENAGERIE, 


in der dazu eigens erbauten großen Bude am Caſtellplatz, 

welche geſtern mittelſt Extrazuges ankam wird heute, ſowie 

die folgenden Tage dem geehrten Publicum von Morgens 9 Uhr 
bis Abends zur Schau ausgeſtellt ſein. 


Beſonders beachtenswerth iſt: Das Niejen Löwenpaar, 


— — — — 


| 


DIN — ſowie der braſtlianiſche Tiger, die unſtreitig die größten und 
Be — ſchöͤnſten Exemplare find, die bis jetzt gezeigt wurden, die zoologi- 
ſchen Gärten von London und Paris haben oft das Doppelte des Werthes dieſer Thiere gebothen, um ſich dieſelben 


anzuſchaffen. 
Ferner: Der Königstiger, Leoparden, Panther, Jaguars, geſtreifte wie gefleckte Hyänen, welche ſeit einiger 
Zeit im wilden Zuſtande in die Menagerie gebracht wurden; der größte Eisbär, der braune Bär, der Lippenbär, 
das einzig lebende Exemplar, das in Europa exiſtirt. Ein weißes Kamel, eine Sammlung von Affen, Vögeln und 
Schlangen. — Täglich u Fütterungen präeiſe Vormittag 11, Nachmittags 2 und ½4 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 1 Plat 50 fr, 2 Platz BO Fr, 3 Platz 15 kr. öſt. Währ. 
Das Nähere beſagen die großen Tages: Zettel. SE 


—ͤ— l — — . ———— — —äſ— — — 


98 — 
I a F gr 1 
7 r \coermaun, der noch in dieſem Jahre uw 
Fortuna auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will, kann ſchon für wenige fl. 4 öſterr. Bauk⸗ 
noten ein Original⸗Antheil⸗Loos beziehen, zu der in aller Kürze, am 23. Dezember d. J. 
ſtattfindenden, von biefiger Regierung errichteten und garantirten großen Staatsgewinne⸗Verloſung. 
Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei welchem über die Hälfte der Loſe mit Gewinnen von 
fl. 200,000 100,000 50,000 30,000 25,000 20,000 15,000 12,000 10,000 . x. 
gezogen werden müſſen, iſt eine wirklich ſo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinn eine ſo große, 
wie ſie nicht leicht geboten wird. } N 
Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einſendung des Betrags prompt ausge: 
führt und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. Es erwartet daher 
zahlreiche Aufträge Asidor Botlltenwieser in Frankfurt a M. 
N Comptoir: Fahrgaſſe 105. (4058. 3) 
80 


* 


2 


— nt nn mn 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


syna spadkodawey t. j. Sz) mona Bartol wiadomyu 


ciwule bowiem pertraktacya masy 2 2gtaszajgcem! 
sie sukcesorami i 2 ustanowionym dla tego kurs“ 


stanie. 


wyeliminowanie polowy sumy 3000 zir. w. W. to 


kauer Kreiſes, findet lieitationsweiſe der Verkauf ſtehender 


Sau w Nowym - Targu niniejsz6m wiadomo sig 
czyni, iz Szymon Bartol zmart w Zubruchym przed 


32 laty beztestamentalnie. 


Poniewaz tutejszemu sadowi terazniejszy pobf! 


| 


| 


—— — 


nie jest, przeto tenze wzywa sig, azeby w pr2e 
ciggu roku od duia nize! wyraZonego deklarachs 
do dziedziczenia spadku tem pewuie) wuiésk, prze- 


torem Bartiomiejem Bartol przeprowadzong 20 


Nowytarg, 20 Listopada 1863. 


Ad Abtheilung III. Nr. 11028. (1074. 1-3) 
AVISO. | 

Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung 4 
im Jahre 1864 bei den Monturs⸗Cammiſſionen ſich erge 
benden Bedarfs an Bemontirungs⸗ und Ausrüſtungsmate | 
rialien und Sorten eine Offertsverhandlung angeordu⸗ 
welche ſowohl die Lieferung vom Materiale als auch vol 
fertigen Sorten mit Ausnahme der Fußbekleidungen umfaßl 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint W 
Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchaltet, und ji 
aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem Offer! 
formulare zu entnehmen. Uebrigens werden ſämmtlich 
Muſter, jowie die jpeciellen auf die Qualität und 
Uebernahme Bezug nehmenden Bedingungen, endlich über 
zur Lieferung ausgeſchriebenen fertigen Sorten auch eine 30 
ſammenſtellung der Material-Dividenden und Confection 
Beſchreibungen bei der Monturs-Commiſſon zur Einſt 
bereit gehalten. 

Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine übe 
die erlegten Vadien find abgeſondert bis läugſtens 3 1. De 
zember 1863 zwölf Uhr Mittags entweder beim Krieg 
miniſterium oder beim Landes⸗General-Commando zu übel 
reichen. 

Die Offerts⸗Verhandlung wegen Sicherſtellung 10 
Fußbetleidungen wird nachträglich ausgeschrieben werden. 
Vom t. k. Landes-⸗General-Commando für Gal. u, Buto win 


— 


-Berich 
vom 7. Dezember. 
Offentlihe Schul d. 
A. es Staates 


De ee eee I nenderung der 
1 2 ee e Sc Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 1 im 
S ſin Paris. Lini Nan ; tmosphi Laufe des Tage e 
£ | o. Neun r Reaumur | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft | 
i GER BAR a 1 oe ne ol 
0 32 65 — 14 | 100 | Wert full " — 104 17 50 
91 0 32 14 — 206 100 | Weft ſtill Reif f 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


f n Gen Ma 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 . 69.30 69 
Aus dem Mational⸗Aulehen zu %% Tür 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli 80.80 3 
vom April — October 50.60 80 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 78.90 id 5 
vito „ 4½ % für 100 . 65.— 6 
mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 142 50 14375 
„ 1854 fur 100 fl. MR MT 
g a „ 1860 für 100 f. 94.75 3 % 
Gomo - Meutenſcheine zu 42 4.) austr. „ es “ 
er ronlander 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 1 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.50 86. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. DR 1. _ 
von Schlefien zu 5%, für 100 fl. . 88.50 89 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.20 87 * 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 90 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 78. 0 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 nr Sa 1376 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 74.20 740 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.25 1270 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.50 1250 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 710 
tien (pr. St.! 85 
der Malionalbank u . 
der Credit Auſtall für Handel und Gewerbe zu ol 
200 fl. öſtr. W. 1586.60 187 
Miederöſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. . W. 644. nad“ 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1700. 1702 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CW. 5 
oder 0 Pera wi ml a „ „ e 
der Kals. Gliſadeth⸗Bahn zu 200 fl. oM. 139.— 139%, 
der Süb⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. W. 128,50 128. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Cinz. 147. — 
der vereinigten ſüdoſter lomb.⸗ven und Centr. ital. > 
Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oer 500 Fr. 252. 203 50 ö 
der galiz. Kart Ludwigs-Bahn zu 200 fl. G. 199.— 109 
der oſterr. Donau⸗Dampfſchiffahres⸗Geſellſchaft zu 5 
500 fl. C. . ins g z n „ eee S 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 29. — 230.” | 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 392.— 394 
der Wiener Dampfmühl⸗ Astie ⸗Geſellſchaft zu > 
DE. ee mn, is 
ver priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 152.50 453. 
an dbriefe 1 
ver Nationalbank“ 1 jahrig zu 6% für 100 l. 102 50 103) 
auf 6Mze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90 
er V 
e verlosbar zu 5¼ für 100 fl. 880 80 2 
Gatiz. Credit⸗Auſtalt öftr. W. zu 4% für 100 fl. 176.— 7505 
Lo ſe 
der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 2 
100 fl. öſtr. Ww. 158975 140 
Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 89.— 60. 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. GM. 112.— 1120 
* „ 7 zu EN) fl. GCM. 5 2.— 52. ' 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. flv. W. 33.50 11 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze 9. — 99 75 
Salm zn 40 „ 35.25 33/0 
Palffv zu 40 fl. „ 34.25 33 50% 
Clary zu 40 fl. „ 32.— 9275 
St. Genois zu 40 fl. „ 33.25 29 — 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 19.50 20% 
Waldstein zu 20 fl. „ 20 — 7675 
Steglevich zu 10 fl. „ er: An M 
Wechſel. 3 Monare- 
Bank (Platz.) Sconto 220 
Augsburg, für 100 fl. ſüdveutſcher Wahr. —— 02.20 | 
Frankfurt a. M., für 100 fl. füddeut. Währ. 5% 102.— 4 90.50 
Hamburg, für 100 M. B. 5% „ 990.2 49.60 
London, für 10 Pf. Sterl. 8/ . 1819.25 14755 
Paris, für 100 Fraucs 7% ⁵ͤn n 47.20 
Cours der Geldſorten. 50 
Durchſchuitis⸗Gours Letzter Gon, 
. k. d. . . . . 70 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 77 5 76 5 74 5 75 
„ vollw. Dukaten 8 77 5 76 5 74 16 50 
Krone — ET Ze) 74 
20 Fraucftüde - - - 9 Te 6s 9 00 3 95 
Ruſſiſche Imperiale = —— 980 91 
S 120.50 2 


